
Im Rahmen der internationalen Wochen gegen 
Rassismus zeigt das Babylon Kino am Stadtpark 
in Zusammenarbeit mit dem Büro für Migration 
und Vielfalt der Stadt Fürth und dem Filmkunst & 
Kultur e.V. vom 26. März bis 1. April 2026 ein Film-
programm zur Thematik Rassismus und Vielfalt, um 
für ein friedliches Miteinander in der Gesellschaft 
einzustehen. 
 
Der Eintrittspreis beträgt je 9,- €. 
Ausnahme: Am 26.3. wird der Eintritt vom Filmkunst 
und Kultur Fürth e.V. übernommen und ist somit frei. 

Tickets gibt es an der Kasse im Babylon Kino 
und unter babylon-kino-fuerth.de.

Babylon Kino Fürth
Nürnberger Str. 3, 90762 Fürth
www.babylon-kino-fuerth.de
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So, 29. März | 11:00 Uhr  

lolita lesen in teheran 
IT/ ISL 2024 | Regie: Eran Riklis | 108 Min | FSK ab 12 

„Lolita lesen in Teheran“ erzählt von einer 
Literaturprofessorin, die sich nach der 

Islamischen Revolution im Iran den 
strengen Vorgaben des Regimes 
widersetzt. Heimlich lädt sie sechs 
Studentinnen zu sich nach Hause 
ein, um verbotene westliche Roma-
ne – darunter Nabokovs „Lolita“ – 

zu lesen. In den Gesprächen über Li-
teratur sprechen die Frauen auch über 

ihr eigenes Leben, über Angst, Unter-
drückung und ihre Sehnsucht nach Freiheit.

Fr, 27. März 2026 | 19.00 Uhr  

noch lange keine lippizaner 
DE 2025 | Regie: Olga Kosanović | 93 Min | ab 0

„Noch lange keine Lipizzaner“ begleitet die 
Regisseurin Olga Kosanović bei ihrem Ver-
such, die österreichische Staatsbürger-
schaft zu bekommen. Ausgehend von der 
Ablehnung ihres Antrags untersucht der 
Film mit Humor und persönlicher Perspek-
tive Regeln, Rituale und Mythen rund um 
Nation und Zugehörigkeit. Durch Interviews, 
Performances und Archivmaterial fragt er, wer 
als Teil eines Landes gilt – und wie willkürlich sol-
che Entscheidungen oft sind.   Film & Gespräch

Als sich der palästinensische Teenager Noor bei einer De-
monstration im Westjordanland israelischen Solda-

ten gegenüberstellt, eskaliert die Lage und Noor 
wird schwer verletzt. Für Noors Mutter, Hanan 
scheint das nur ein folgerichtiges Kapitel in der 
entbehrungsreichen Geschichte ihrer Familie 
zu sein. Sie beginnt zu erzählen – vom Krieg, 
von ihrem Bruder Salim und von ihrem Groß-

vater Sharif, der sich 1948 mit aller Kraft weiger-
te, das alte Jaffa und damit sein Haus und seinen 

Orangenhain zu verlassen, letztlich aber doch ver-
trieben wurde.  Film & Gespräch

Do, 26. März 2026 | 19.00 Uhr  

junges kurzfilmprogramm
 

Das Programm besteht aus Kurzfilmen zum Thema Rassismus 
von jungen FilmemacherInnen aus Mittelfranken. 

Die Filme entstanden zum einen aus eigener 
Betroffenheit, zum anderen, weil es ihnen ein 
Anliegen ist, das Thema sichtbar zu machen.  
Dieser Abend lädt alle zur Auseinanderset-
zung und Diskussion mit den Filmemache-
rInnen ein. Neben einer Auswahl von Kurzfil-

men wird es auch die Möglichkeit geben, mit 
den jungen FilmemacherInnen ins Gespräch 

zu kommen.

Der Eintritt wird am 26.3. vom  
Filmkunst und Kultur Fürth e.V.  
übernommen und ist somit frei. 

Mi, 25. März | 19:30 Uhr 

im schatten des
orangenbaums 
DE / ZY / PS 2025 | Regie: Cherien Dabis | 145 Min | FSK ab 12

Mi, 01. April | 19:30 Uhr 

ellbogen 
DE / TÜ 2023 | Regie: Aslı Özarslan | 90 Min | FSK ab 16

„Ellenbogen“ erzählt von der 17-jährigen Hazal 
in Berlin, die sich zwischen Job, Freundin-
nen und familiären Erwartungen gefangen 
fühlt. Als sie an ihrem Geburtstag nicht in 
einen Club gelassen wird, eskaliert eine Be-
gegnung in der U-Bahn. Nach einem tödli-
chen Zwischenfall flieht Hazal nach Istanbul. 
Der Film begleitet sie auf der Suche nach Halt, 
Identität und einem Platz zwischen zwei Welten.


